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Beitragsbegünstigungen für Anstellungen/Umwandlungen/Verlängerungen von Verträgen mit Personen über 50 Jahren und Frauen
Zusammenfassend:

Gemäß den Bestimmungen der Fornero-Reform (art. 4, Abs. 8 – 11, Ges. Nr. 92/2012) hat der Arbeitgeber ab 01. Jänner 2013 bei Anstellung von Personen die sozial benachteiligt sind, ein Anrecht auf Beitragsbegünstigungen. 
Für die Anstellungen/Umwandlungen/Verlängerungen von Verträgen mit benachteiligten Personen, wie Personen über 50 Jahre die seit mindestens 12 Monaten arbeitslos sind und Frauen, die seit 6 (wohnhaft in Süditalien) oder 24 Monaten (wohnhaft im Rest Italiens) ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung sind, sind neue Beitragsbegünstigungen vorgesehen,. 
Mit Rundschreiben vom 24/07/2013 hat das Sozialfürsorgeinstitut INPS die praktischen Anweisungen für die Nutzung der neu eingeführten Beitragsreduzierung mitgeteilt. Folgend wird auf diese und auf die gesetzlichen Grundlagen Bezug genommen.  

	Definitionen
	Zu Beginn müssen die Bezeichnungen “arbeitslos” und „ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung“ definiert werden. 
Status „arbeitslos“
Als arbeitslos gelten Personen ohne Arbeit, die sofort für eine Arbeitstätigkeit verfügbar sind (diesbezüglich muss eine eigens dafür vorgesehene Erklärung beim Arbeitsamt hinterlegt werden).

· Eine Person behält den Status „arbeitslos“ auch bei Aufnahme einer Arbeitstätigkeit wenn folgende jährliche Mindesteinkommensgrenzen nicht überschritten werden:

· 4.800 € für selbstständige Arbeit;

· 8.000 € für unselbstständige Arbeit und Projektarbeit.

In Bezug auf unselbstständige Arbeit muss hinzugefügt werden, dass der Status „arbeitslos“ stillgelegt wird, wenn die Person eine Arbeitstätigkeit von weniger als 6 Monaten, unabhängig vom erhaltenen Einkommen, ausübt.

Ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung
Ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung sind Personen, die vor einer Anstellung keiner Arbeitstätigkeit für einen Zeitraum von mindestens 6 Monaten nachgegangen sind bzw. nur eine selbstständige Arbeit ausgeübt haben, für die sie weniger als die jährliche Mindesteinkommensgrenze erhalten haben. 
Da der Status “ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung” nicht mit der Arbeitslosigkeit einher gehen muss und nicht die Eintragung beim Arbeitsamt vorsieht, muss der Arbeitgeber von der Person eine Eigenerklärung gemäß DPR Nr.  445/2000 anfordern, aus der die Voraussetzungen wie soeben beschrieben, hervorgehen. 


	Beitragsreduzierung
	· 50% Sozialbeiträge Inps zu Lasten Arbeitgeber;

· 50% Unfallversicherungsprämie Inail zu Lasten Arbeitgeber.



	Subjektive Voraussetzungen für die Beitragsreduzierung

	Typ 1:

· Männer und Frauen über 50 Jahre;

· Der Wohnsitz, die Tätigkeit oder der Wirtschafssektor, in der die Person angestellt werden soll ist nicht von Bedeutung; 
· Status “arbeitslos” seit mehr als 12 Monaten.

Typ 2:

· Frauen jeglichen Alters;

· Der Wohnsitz liegt in benachteiligten Gebieten (Süditalien); für den Wohnsitz ist keine Mindestdauer vorgesehen. Das Arbeitsverhältnis kann auch außerhalb des genannten Gebietes ausgeführt werden. 
· seit mindestens 6 Monaten ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung. 
Typ 3:

· Frauen jeglichen Alters;

· Der Wohnsitz kann in ganz Italien liegen;

· seit mindestens 24 Monaten ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung. 

Typ 4 – noch nicht anwendbar:

· Frauen jeglichen Alters;

· Die Frauen üben einen Beruf aus oder sind in einem bestimmten Wirtschaftssektor tätig, die Ungleichheiten in der Beschäftigung von mehr als 25% zum Nachteil der Frauen aufweisen. 
· seit mindestens 6 Monaten ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung. 



	objektive Voraussetzungen für die Beitragsreduzierung


	· ordnungsgemäße Beitragszahlung, Einhaltung der Kollektivverträge und der Bestimmungen zum Schutz der Arbeitsbedingungen; 
· Die Anstellung muss eine Erhöhung der durchschnittlichen Mitarbeiteranzahl der letzten 12 Monate mit sich bringen.

Die Beitragsreduzierung kann auch angewendet werden, wenn keine Erhöhung der Mitarbeiteranzahl besteht, wenn die Nichteinhaltung von folgenden Gründen abhängt: 
· Selbstkündigungen;

· Nachträglich eingetretene Invalidität oder Tod eines Mitarbeiters; 
· Alterspension;

· Freiwillige Reduzierung der Arbeitszeit;

· Entlassung aus triftigem oder subjektiv gerechtfertigtem Grund.



	Ausschluss aus der Beitragsreduzierung

	· Wenn die Anstellung auf Grund einer vom Gesetz oder vom Kollektivvertrag auferlegte Pflicht erfolgt; 
· Wenn, nach Erstanstellung mit befristetem Vertrag, bei Neuanstellung mit unbefristetem Vertrag ein Mitarbeiter das Vortrittsrecht für die unbefristete Aufnahme geltend machen kann; 
· Wenn die Neuanstellung das Vortrittsrecht eines vorherigen Mitarbeiters verletzt;

· Wenn in derselben Produktionsstätte Arbeitsunterbrechungen wegen wirtschaftlicher Krise oder betrieblicher Neuorganisation stattfinden, außer die Neuaufnahme betrifft andere Berufsbilder; 
· Wenn der neue Mitarbeiter in den letzten 6 Monaten von Betrieben entlassen worden ist, die dieselben oder ähnliche Besitzerquoten mit dem Betrieb, der die Neuanstellung durchführt, aufweisen bzw. wenn die beiden Betriebe miteinander verbunden sind oder gegenseitig kontrolliert werden (art. 2359 CC). 


	Fälle, Dauer und Ausschlüsse der Beitragsreduzierung

	· Anstellung mit unbefristetem Vertrag (Voll- oder Teilzeit): Die Beitragsreduzierung kann für 18 Monate in Anspruch genommen werden; 
· Anstellung mit befristetem Vertrag (Voll- oder Teilzeit): Die Beitragsreduzierung kann für 12 Monate in Anspruch genommen werden; 

· Umwandlung des vorherigen befristeten Vertrages in einen unbefristeten Vertrag: Die Beitragsreduzierung kann für insgesamt 18 Monate in Anspruch genommen werden; 

· Die Beitragsreduzierung kann nicht für Hausangestellte, Mitarbeiter auf Abruf oder gelegentliche Mitarbeiter mit Voucher angewendet werden. 


	Nachfolgende Anstellungen

	Nach einer Anstellung mit befristetem Vertrag, kann in folgenden Fällen die restliche Beitragsreduzierung für eine zweite Anstellung mit befristetem oder unbefristetem Vertrag, angewendet werden:  
· bei Mitarbeitern gemäß Typ 1, wenn sie weiterhin als arbeitslos eingetragen sind; 
· für die Mitarbeiterinnen gemäß Typ 2 – 3 – 4, wenn sie weiterhin ohne ordnungsgemäß entlohnte Beschäftigung sind. 


	Anfrage Beitragsreduzierung

	Um in den Genuss der Beitragsreduzierung zu kommen, müssen die interessierten Arbeitgeber eine entsprechende Anfrage beim Sozialfürsorgeinstitut INPS stellen. 
Im Falle einer Anstellung oder Umwandlung von Personen, die die oben genannten Voraussetzungen erfüllen, bitten wir unsere Kunden uns umgehend zu informieren. Nur so ist es uns möglich, die Anfragen zu übermitteln. 


Für weitere Klärungen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Bozen/Bruneck, September 2013
Mit freundlichen Grüßen



      


Dr. Günther Sachsalber / Dr. Philip Girardi / Dr. Judith Huber
1

[image: image1.jpg]